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Eine obereozäne Foraminiferenfauna 
aus dem südlichen Oberrhein-Graben

Von

WOLF OHMERT»)

Mit 2 Abbildungen und 1 Tafel

K U R Z F A S S U N G

Eine reiche, vorwiegend pelagische, aber kleinwüchsige Fo­
raminiferenfauna aus der Roten Leitschicht des oberrheini­
schen Kalibeckens ist in die höhere semiinvoluta-/cerroa- 
zulensis cocaensis-Zone des Obereozäns einzusrufen. Die Kor­

relation mit mehr randlichen Profilen erweist, daß die Rote 
Leitschicht tatsächlich unter, nicht über dem Melanienkalk 
liegt, der nach Säugetierfunden dem Unteroligozän zugerech­
net wird.

A B S T R A C T

Abundant pelagic but dwarfish foraminifera near the base of relation with adjacent near-shore sections proves that the Rote 
the Rote Leitschicht from the potassium basin at the southern Leitschicht is underlying the Lower Oligocène Melanienkalk
Oberrhein (SW-Germany) indicate an Upper Eocene age with a mammal fauna containing Palaeotherium magnum
(higher semiinvoluta/cerroazulensis cocaensis Zone). The cor- m agnum.

R É S U M É

Une faune abondante à foraminifères planctoniques de petite corrélation avec des sondages voisins provenants du bord du
taille a prouvé l’Éocène Supérieur (zone à semiinvoluta/cerroa- bassin montre que les Calcaires à Mélanies sont en fait super-
zitlensis cocaensis) pour les couches rouges et conglomératiques posés sur ces couches rouges, 
dans le bassin potassique du fossé rhénan méridional. La

1. E I N F Ü H R U N G

Im älteren Tertiär des südlichen Oberrhein-Grabens hatte Foraminiferenfauna in der Bohrung Bremgarten 1, die durch 
man bisher als einzige Anhaltspunkte für die Datierung einzel- die Aufmerksamkeit der Kollegen H arder und H einzmann 
ne Säugetiervorkommen und neuerdings Characeen-Faunen von der Firma Geodata entdeckt und geborgen wurde, ln der 
(Schwarz, im Druck). Um so überraschender war 1982 das Spülung war innerhalb einer eintönigen grauen und rötlichen
Auftreten einer reichen marinen, vorwiegend pelagischen Abfolge ein helles gelbliches Sediment aufgefallen, das abge­

schöpft werden konnte. Eine Verunreinigung war auszuschlie- 
») Dr. Wolf Ohmert, Geologisches Landesamt Baden-Württem- ßen. Bei der erneuten Durchteufung des fraglichen Bereichs 

berg, Albertstr. 5, D-79104 Freiburg. i. Br. nach einer technisch notwendig gewordenen Ablenkung der
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Bohrung wurde dieses Gestein nicht wieder angetroffen, so 
daß es sich um keinen durchgehenden Horizont, sondern nur 
um eine lokale Einlagerung handeln kann.

Das Material wird am Geologischen Landesamt Baden­
Württemberg in Freiburg i. Br. aufbewahrt.

Für wichtige Hinweise, Diskussionen, Ausleihe privater Li­
teratur oder Durchsicht der Fauna möchte ich den Herren Ch.

H emleben (Tübingen), A. von H illebrandt (Berlin), L. 
H ottinger (Basel), H. J . M aus (Freiburg), C. Sutler (Straß­
burg) und D. H. Storch (Freiburg) danken. Die REM-Auf­
nahmen wurden von Herrn H. H üttemann in Tübingen vor­
genommen. Die Zeichnungen verdanke ich Herrn J . C rocoll 
(Freiburg).

2. D I E  O B E R E O Z Ä N E  F O R A M I N I F E R E N F A U N A  V O N

B R E M G A R T E N

2.1 PROFIL UND FUNDNIVEAU folge der Pechelbronner-Schichten (Latdorf), durchteufte
Nach den Meletta-Schichten, Fisch-Schiefern und Fora- Bremgarten 1 ab 1795 m eine eintönige, vorwiegend mergelige

miniferen-Mergeln des Rüpel, gefolgt von der mächtigen Salz- Schichtfolge, ab 2045 m mit zunehmender Rotfärbung und
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konglomeratischen Einschaltungen (Abb. 1). Wenig über der 
Basis (2110 m) dieser Roten Leitschicht wurde bei 2100 in die 
Foraminiferenfauna erbohrt. Im Liegenden folgt bis ca. 2180 m 
eine dolomitische Zone mit grünlichen Tonsteinen, die den 
dolomitischen Mergeln der „Zone salifere inferieure“ des 
elsäßischen Kalibeckens entsprechen dürfte. In die gips­
führenden grünlichen Tonsteine des darunterliegenden Basis­
tons sind Geröllchen von roten und grauen Tonsteinen und 
zwischen 2204 und 2212 m von Tuffen eingelagert, die einem 
mitteleozänen Vulkanismus zu Beginn der Grabenbildung zu­
geordnet werden (M aus &  Schreiner 1983: 8 f.).

2.2 DASAUSGANGSGESTEIN

Einige wenige Foraminiferen sitzen noch in kleinen 
Gesteinsbruchstücken. Es ist ein feinklastisches Sediment mit 
mergelig-kalkig verkitteten, wenig gerundeten Quarz- und 
Kalkkörnern. Die Korngröße entspricht etwa der der kleineren 
Foraminiferen. Die Kornbindung war so locker, daß die Fau­
na mit ganz wenigen Ausnahmen durch den Bohr- und 
Schlämmvorgang vollkommen freigelegt wurde. Die Packung 
der Foraminiferen im Sediment ist nicht sehr dicht, so daß eine 
größere Ausgangsmenge durchteuft worden sein muß. Zu­
nächst (O hmert & W erner 1988: 99) wurde angenommen, das 
Ausgangsgestein sei als Geröll eingelagert worden, da in die­
sem Profilabschnitt auch kleine Jura-Gerölle nachgewiesen 
werden konnten. Wegen seiner geringen Festigkeit hätte das 
Ausgangsgestein aber einen Transport als Geröll gar nicht 
überstanden, und auch die Menge des Materials spricht gegen 
ein Geröll. Eher ist ein räumlich begrenzter Erosionsrest denk­
bar.

2.3 DIE FAUNA

Die Erhaltung ist unterschiedlich: Neben glasklaren Gehäu­
sen liegen mehr oder minder stark abgerollte und um­
kristallisierte Stücke vor. Aufarbeitung ist durch einige ältere 
Faunenelemente dokumentiert. Unter anderem wurden 3 
Globotruncanen nachgewiesen.

Plankton:
G lob igerin a  o ffic in a lis  Subbotina 

G lob igerin a  p ra eb u llo id es  B low 

Subbotina linaperta  (Finlay)
G lobosubbotina  eo ca en a  (G umbll.)
N eog loboquad rm a  a n g ip oro id es  (H ornibrook)

N eog loboquad rm a  v en ez u e la n a  (H f.DBERg)
G lob igerin ella  m aequ ispira  (Subbotina)

G lob ig en n o id es  sp.
G lob igerm atheka  index  index  (F inlay)

G lob igerm atheka  index  cf. trop ica lis (B low Sc Banner) 

G lob igerm ath ek a  index  ru br ifo rm is  (Subbotina)

G lob igerm atheka  sem iin vo lu ta  (Keijzer)
G lob igerm atheka  su b con g loba ta  lu te rb a ch er i Bolli 
Turborotalia c erroazu len sis c erroazu len sis (C ole)

Turborota lia  c erroazu len sis c o ca en sis  (C ushman)
T urborotalia cerroazu len sis p om er o li (Toumarkine 8c Bolli) 

G lobotu rboro ta lia  am p liapertura  (B olli)

T run coro ta lo ides cf. ca r co se lleen s is  (T oumarkine Sc Boi 11) 
P seudoha stigerina  m icra  (C ole)

Benthos:
C yclam m ina acu tidorsa ta  (H antken)

S em ivu lvu lin a  g u em b e li  (H agn)
Q uinquelo cu lin a  ju lean a  d’O rbigny 

Q uinquelocu lin a  lu dw ig i R euss 
Q uinquelo cu lin a  cf. om atissim a  Kiesel 
Sigm oilopsis sp. [cf. s ch lu m b erg er i (Silvestri)]

Lenticu lina lim bata  (Bornfmann)

Turrilina alsatica  A ndreae 

Bulim ina alsatica  C ushman 8c Parker 

R eussella lim bata  (T erquem)
U vigerina a cu tocosta ta  (H agn)
U vigerina cbirana  C ushman & Stone 

U vigerina  cf. g erm an ica  (C ushman & Edwards)

U vigerina m exicana nuda  Gohrbandt 
U vigerin ella  sp. [cf. tubu lifera  (Kaasschieter)]
B olivina a n tegressa  d en ta ta  Sahakjan 8c Gezaljan 

B olivina  gra cilis  C ushman 8c A pplin 
B olivina  cf. m olassica form is M ehrnusch 

B olivina va cek i Schubert 
M elonis cf. a ffin e  (R euss)
P ro telph id ium  buxovillam tm  (A ndreae)

C rib ron on ion  m inu tum  (Reuss)
E lpbidiella subnodosa  m in or  (Ellermann)

E lphidium  ex gr. m acellum  (F ichtel 8c M oll)

Pullen ia  qu inqu eloba  (R euss)
Pullen ia  sp haero id es (d’O rbigny)
N odosarella  cf. m ulticosta ta  (Galloway 8c M okrey)

B aggina  cf. lu sitanica  Kn srL 8c L<>tsch 

E ponides (?) cf. kiliani (A ndrtai)

G yro id ino id es gira rdanu s (Ri uss)
Alabamina tangen tia lis  (C lodil s)

Siphonina  cf. lam arckana  C ushman 

Sipbonina  sp. (cf. p ra ereticu la ta  Kraiva)
A sten gerina  b ra ctea ta  C ushman 

A sterigenna  brandhorstiana  Gramann 
Pararota lia  cf. aud ou in i (d’O rbigny)

Pararota lia  cf. g erm an ica  (K iesel)
Pararota lia litbo tham n ica  crassa (Kaptarinko-C ernousova 8c 

Goljak)
Pararota lia litbo tham n ica  p in arensis (C ushman 8c Bermudez) 

Pararotalia litbo tham n ica  ssp. [cf. litbo tham n ica  (U hlig)]

H etero lepa  da lm atina  (Van B i llen)

H etero lepa  eo ca ena  (Gümbel)
C ib icido id es p y gm eu s  (H antken)

C ib icido id es truncanu s (G umbel)
C ib icido id es un gerianu s (d’O rbigny)
C ib icides loba tidu s (W alkf.r 8c J acob)

C ib iad es v e s t i  H owe 
P lanulina com pressa  (H antken)

P lanulina costa ta  (H antken)
Falsoplanulina am m oph ila  (Gümbel)

Cassidulina  cf. carapitana  H idberg 
G lobocassidu lina  g lob o sa  (H antken)

2.4 FAUNENCHARAKTER UND HERKUNFT 

Die Fauna wurde mit Probenserien der obereozänen 
Stadschiefer aus dem Pilatus- und Schimbrig-Gebiet (Eckert 
1963) verglichen, aber auch mit gleichaltrigen Stockletten
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Oberbayerns (H agn et al. 1981) und mit Varignano/Südalpen 
(H agn 1956). Gegenüber den alpinen Faunen zeichnet sich 
Bremgarten durch Kleinwüchsigkeit und den Mangel an 
Sandschalern und Nodosariiden aus, die nur mit wenigen Ex­
emplaren Vorkommen. Die Elphidien von Bremgarten, die den 
alpinen Faunen fehlen, weisen auf Flachwasserbedingungen 
hin (im Obereozän von Possagno erscheinen sie nach H erb 
1984: Abb. 2 erst zuletzt in seiner flachsten Faunenzone 5, die 
als landnah bezeichnet wird). Zahlreiche Faunenelemente in 
Bremgarten, die von der Typ-Lokalität des Latdorf (N uglisch 
&  Spiegler 1991) beschrieben wurden (etwa die Pararotalien) 
weisen ebenso auf randnahe Bildungsbedingungen hin. Auffal­
lend ist das fast völlige Fehlen von Ostracoden, die nur mit 
einem einzigen Bruchstück von Hemicyprideis sp. vertreten 
sind, einer Gattung, die am Oberrhein ab der dolomitischen 
Zone unterhalb der Roten Leitschicht bekannt ist (Stche- 
PINSKY 1960: 31), nicht aber aus den alpinen Faunen. Das 
Benthos von Bremgarten hat also einen durchaus eigenständi­
gen Charakter, der auf eine autochthone Entstehung hinweist.

Umgekehrt macht der reiche pelagische Faunenanteil (vor 
allem die Turborotalien und die Globigerinatheken) eine min­
destens zeitweilige Meeresverbindung zum alpinen Raum 
wahrscheinlich. Nach SlTTEFR (1965: 201, 1988: 42) kam das 
Meer aus dem subalpinen Raum über eine kurzfristige Verbin­
dung E der Becken von Laufen und Delemont. Erste auto­
chthon-marine kleinwüchsige Foraminiferenfaunen ohne stra­
tigraphischen Aussagewert sind schon aus dem tieferen Teil der 
liegenden Lymnäen-Mergel (= Dolomit-Mergel-Zone) be­
kannt (Doebl & Malz 1962: 381).

2.5 DAS ALTER

Bei den Unterarten von Turborotalia cerroazulensis sind nur 
cocaensis und die Nominatunterart häufiger, während die typi­
sche pomeroli nur noch selten vorkommt. Einige Exemplare 
von cocaensis zeigen bereits durch Bildung eines schmalen 
Kiels auf den letzten Kammern Übergänge zur Unterart cu­
nialensis (Taf. 1, Fig. 3). Dieser Übergang erfolgt nach 
T oumarkine &  Bolli (1970: 145, 1975: 81) und T oumarkine 
(in Bolli 1986: Abb. 2) im Grenzbereich sem iinvoluta-l 
cerroazulensis s. 1,-Zone. Die typische cunialensis des höchsten 
Obereozäns fehlt in Bremgarten noch. Auch Globoturbo- 
rotalia ampliapertura bestätigt die Einstufung in den Grenzbe­

reich cocaensis-/cunialensis-Zone (B aumann 1970, T oumar­
kine &  Bolli 1975).

Globigerinatbeka semiinvoluta ist in Bremgarten nur mit 
relativ wenigen, fast kugeligen Gehäusen präsent. Sehr viel 
häufiger ist Gl. index index, die nach Bolli (1972: 125 f.) und 
K ing (1989: 442) in nördlicheren Breiten bis ins höchste Eozän 
hinaufreicht. Daneben tritt in Bremgarten Gl. subconglobata 
luterbacheri auf, die an ihrer Typlokalität (Looegg/Schweiz) 
ebenfalls mit cocaensis zusammen vorkommt.

Schwieriger ist die Einordnung in die Benthos-Zonierung 
des Nordwesteuropäischen Tertiärbeckens, zu dem der Rhein­
graben in V inken et al. (1988) gerechnet wird. Während keine 
der eozänen Leitformen von G ramann &  D aniels (in V inken 
et al. 1988: 147 f.) in Bremgarten vorkommt, sind mit Cassi- 
dulina cf. carapitana und Turrilina alsatica zwei von drei 
oligozänen Index-Arten vertreten. Beide sind in Bremgarten 
nicht häufig und carapitana auch nicht typisch. Dagegen wur­
den ganz typische carapitana in der cocaensis-Zone der 
obereozänen Stadschiefer von Looegg gefunden. T. alsatica 
wird von K ing (1989: 482) schon aus dem Obereozän mit ? 
angegeben.

Eher ist eine Einstufung in die NSB 5C von K ing (1989:439) 
möglich, deren Index-Art Planulina costata aber auch noch im 
Oligozän des Unterinntals vorkommt (H agn et al. 1981: 148).

2.6 STRATIGRAPHISCHE FOLGERUNGEN

Die Rote Leitschicht („couche rouge“) wurde bisher ge­
wöhnlich über dem Melanienkalk eingestuft, der aber nach 
seiner Säugerfauna von Mulhouse ins Unteroligozän gehört 
(T obien in V inken et al. 1988: 396; in der zugehörigen Abb. 
239 b liegt der Säugerhorizont aber in der „Zone salifère 
inférieure“, die nach S ittler &  Schüler in V inken et al. 1988: 
43 dem Eozän angehört). Wie aus Abb. 2 ersichtlich, lagert der 
Melanienkalk in den mehr randlichen Bohrprofilen Schliengen 
1001 und 1014 deutlich über der Roten Leitschicht, die sich in 
vergleichbarer Mächtigkeit bis ins Beckeninnere (Bremgarten) 
verfolgen läßt. In einem Exkursionsführer stellen auch S ittler 
et al. (1985: 56) den Melanienkalk von Mulhouse eindeutig in 
die „Zone salifère moyenne“ des Latdorf, während ihn S ittler 
&  Schüler (in V inken et al. 1988) erneut dem Eozän zuord­
nen.

Tafel 1 Foraminiferen aus dem basalen Teil der Roten Leitschicht, Obereozän; Bohrung Bremgarten 1,2100 m; Slg. GLA Freiburg Fm 52-72, 
RF.M-Träger 7866; Aufnahmen: H. HO m  mann, Tübingen.

Fig. 1-3 T urborotalia c erroazu len sis co ca en sis  (C ushman), mit Übergängen zu T. cerroazu len sis cun ialen sis (Toumarkine & Bolli). - Fig. 3 
besitzt einen schmalen Kiel auf den letzten Kammern (Fm 52-54).

Fig. 4-6 T urborotalia cerroazu len sis  cerroazu len sis IC ole), mit Übergängen zu co caen sis. - (Fm 55-57).
Fig. 7-11 T urborotalia cerroazu len sis p om e r o li  (Toumarkine & Bolli), mit Übergängen zu cerroazu len sis  cerroazu len sis  (Fig. 7; Fm 59).

Gehäuse mit 5 Kammern (Fig. 8; Fm 60), wie sie Toumarkine & Bolli (1970: Taf. 1, Fig. 16-18) aus der sem iin v o lu ta -Z oa e  abbilden, 
sind häufiger als solche mit 3-4 Kammern (Fig. 9; Fm 61).

Fig. 12-13 T run coro ta lo ides cf. ca r co se lleen s is  (Toumarkine & Bolli). - (FM 64-65).
Fig. 14 G lob igerin a tb ek a  index  ru br ifo rm is  (Subbotina). - Hauptmündung sichtbar, kleinere Mündung rückseitig (Fm 66).
Fig. 15 G lob igerin a tb ek a  index  Index  (Finlay). - 2 kleinere Mündungen sichtbar, Spiralseite (Fm 67).
Fig. 16 G lob igerin a tb ek a  index  cf. trop ica lis (B low & Banner). - Hauptmündung rechts oben, kleinere Mündung rückseitig (Fm 68).
Fig. 17-20 G lob igerin a tb ek a  sem iin vo lu ta  (K iijzer). - Fig. 17 (Fm 69) mit großer Hauptmündung auf der Rückseite, zusätzliche suturale

Mündungen. Fig. 18 (Fm 70) nur mit suturalen Mündungen. Fig. 19 (Fm 71) Kugeliges Gehäuse mit kleinen Mündungen (vgl. Bolli 
1972: Taf. 5, Fig. 4, 5, 11). Fig. 20 (Fm 72) Fast kugeliges Gehäuse mit 2 Mündungen und Bulla.
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Abb. 2: Korrelation der eozänen/unteroligozänen Schichtfolge des Kali-Beckens (Bremgarten 1) mit 
den randnahen Bohrprofilen Schliengen 1001 und 1014. Die Rote Leitschicht ist gleichbleibend etwa 
50-60 m mächtig und liegt unter dem Melanienkalk.

Die Deutsche Tertiär-Subkommission (M artini et al. 1986) 
definiert die Eozän/Oligozän-Grenze mit dem Einsatz der 
Nannoplankton-Zone NP21, der etwas vor der Grenze P l7/ 
P18 der Plankton-Foraminiferen liegt. Die Fauna von 
Bremgarten fällt noch in die tiefere P17 und damit sicher ins 
Obereozän. Bis zu einer weiteren Eingrenzung kann am Ober­

rhein das Oligozän daher erst mit dem Melanienkalk bzw. 
dessen Äquivalenten in den Unteren Pechelbronner Schichten 
beginnen. Die Mittleren Pechelbronner Schichten gehören dem 
Nannoplankton nach bereits in die Zone NP22 des höheren 
Latdorfs (M artini 1982: 34).

3. Z U S A M M E N F A S S U N G
Die überwiegend planktonische Foraminiferenfauna von 

Bremgarten wird als Erosionsrest einer kurzfristigen Meeres­
Ingression aus dem Süden aufgefaßt, die in der höheren 
semiinvoluta-/ bzw. cerroazulensis cocaensis-Zone des Ober­

eozäns (P17) stattfand. Sie hat ausgesprochen marginalen 
Flachwasser-Charakter, wodurch sich das Benthos deutlich 
von dem gleichaltriger Bildungen des alpinen Raums unter­
scheidet. Aus diesem Grund enthält das Benthos auch schon
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viele Faunenelemente, die aus dem tieferen Oligozän bekannt 
sind. Da die Fundschicht, die Rote Leitschicht, in randlichen 
Bohrprofilen eindeutig unter dem unteroligozänen Melanien­

kalk liegt, entfällt der Widerspruch, der sich aus den meisten 
bisherigen stratigraphischen Tabellen ergeben würde.
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